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„Grundstein“ für Natur und Mensch gelegt
Einstimmig verabschiedete der Landtag M-V im Dezember 2014 das „Gesetz über das Biosphärenreservat Flusslandschaft 
Elbe Mecklenburg-Vorpommern“. Dadurch ist ein bedeutender Schritt zum Erhalt des begehrten UNESCO-Prädikats im 
Programm „Der Mensch und die Biosphäre“ (MAB) getan. Das Gesetz ist auch die Grundlage für die entsprechende Aus-
stattung der Verwaltung und damit der „Grundstein“ für die weitere Entwicklung der Elberegion - für Mensch und Natur. 

„Mit der Verabschiedung des Gesetzent-
wurfes hat der Landtag bestätigt, dass die 
Elberegion etwas Besonderes ist, dass sie dem 
Land wichtig ist und die besondere Qualität 
dieses Naturraums erhalten bleibt“, erklärt 
Umweltminister Dr. Till Backhaus, für den 
es dabei um mehr als den reinen Natur- und 
Ressourcenschutz geht.
Das beweisen die regen Aktivitäten im 
Bereich von Regionalentwicklung und Bil-
dungsprojekten, die bereits seit 2009 laufen 
und mit rechtlicher Grundlage nun Konti-
nuität erfahren können. Gute Beispiele sind 
die Eröffnung des Informationszentrums 
auf der Festung Dömitz im Jahr 2013, die 
Vernetzung regionaler Akteure durch das 
Projekt „Partner des Biosphärenreservats“ 
oder die Etablierung eines Regionalmarktes, 
dem „BiosphäreElbeMarkt“.
Das durch das Gesetz neu benannte Bio-
sphärenreservatsamt Schaalsee-Elbe (BRA) 
wird also auch weiterhin als Dienstleister 
für die Region aktiv sein und bei verschie-
denen Vorhaben unterstützen können. 
Fortgeführt werden diese Aktivitäten im 
Jahr 2015 insbesondere durch zwei weitere 
Ausstellungsprojekte, für die umfangreich 
Finanzierungen von Dritten in die Region 
geholt werden konnten. So wird das Infor-
mationszentrum auf der Festung Dömitz 
im Frühjahr 2015 erweitert um die hoch-
moderne und multimediale Ausstellung 
„Im Grunde“. Für den Standort Boizenburg 
ist nun ebenfalls die Finanzierung einer 

interaktiven Outdoorausstellung zum 
Hochwasserschutz gesichert, so dass mit der 
Erarbeitung begonnen werden kann. Die 
Eröffnung ist für das Frühjahr 2016 geplant. 
Auch die Räumlichkeiten der Außenstelle 
Boizenburg des Biosphärenreservatsamtes 
müssen saniert und ausgebaut werden. 
Die Bauarbeiten für die gemeinsam mit 
dem Staatlichen Amt für Landwirtschaft 
und Umwelt Westmecklenburg genutzten 
Gebäude sind bereits angelaufen und sol-
len bis zum Frühjahr 2016 abgeschlossen 
werden.

 Ab Februar wird aus dem „Amt für das 
Biosphärenreservat Schaalsee“ das „Biosphä-
renreservatsamt Schaalsee-Elbe“ (BRA) mit 
der Zuständigkeit einer Unteren Naturschutz-
behörde sowie Naturschutz-Fachbehörde für 
den Geltungsbereich des Biosphärenreserva-
tes Flusslandschaft Elbe M-V und wie bisher 
für das Biosphärenreservat Schaalsee.
    Die bisherigen Schutzgebietsverord-
nungen wurden mit dem Gesetz aufgehoben. 
Die geltenden Regelungen finden Sie im 
Gesetz und Verordnungsblatt und ab der 
Veröffentlichung auch unter www.elbetal-
mv.de/biosphaerenreservat.html

Was ändert sich? i

Die Outdoor-Aussstellung „EinFlussReich“ auf dem landeseigenen Gelände in Boizenburg kann nur mit 
Unterstützung namhafter Stiftungen umgesetzt werden: Dank der Allianz Umweltstiftung, der Agte-
Stiftung, der Sparkassenstiftung und der DBU soll im kommenden Jahr die Eröffnung stattfinden.
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„Biosphärenreservatsamt Schaalsee-Elbe, guten Tag!“

So oder ähnlich meldet sich Dietlind 
Fischer als „die neue Telefon-Stimme“ der 
Außenstelle Boizenburg des Biosphärenre-

Seit der Ausbildung zum Forstwirt 
war Volker Demmin (48) in der 
Landesforst tätig. Seine Hobbies: „Die 
Jagd - braucht es da noch weitere?“. Im Jahr 
2009 bot sich dem in Lübtheen Aufge-
wachsenen mit der Qualifizierung zum 
„Geprüften Natur- und Landschaftspfle-
ger“ eine einmalige Chance. Während 
der einjährigen Schulung absolvierte er 
ein mehrwöchiges „Ranger-Praktikum“ 
beim Biosphärenreservat.

Zwei neue Ranger für die Biosphäre

Besondere ornithologische Beobachtungen der Ranger 
Die seltene Sumpfohreule (Asio flam-
meus) kommt im Biosphärenreservat nur 
als Durchzügler und Wintergast vor. Gleich 
neun Exemplare dieser nach „Vogelschutz-
Richtlinie“ geschützten Eulenart hat Volker 
Demmin im November 2014 im Natur-
schutzgebiet Elbtaldünen bei Klein Schm-
ölen beobachtet. Mit einer Körpergröße von 
knapp 40 cm ist die mittelgroße Eulenart 
auch tagsüber beim Jagen zu beobachten. 
Ihre Nahrung besteht aus Mäusen und 
Vögel, die sie meist im Suchflug erbeu-

Den gelernten Forstwirt und Umweltschutztech-
niker Burkhard Fellner (46) zieht es an die 
Elbe. Nach 15 Jahren erfolgreicher Tätigkeit in 
der Öffentlichkeitsarbeit, dem Naturtourismus 
und dem Naturschutz in der Lewitz, zuletzt als 
selbstständiger Naturfotograf und -filmer, Buch-
autor und Ehrenamtler, hat er die Gelegenheit 
für einen beruflichen Wechsel wahrgenommen. 
Seine Familie, die noch in Neustadt-Glewe 
wohnt, soll sobald wie möglich folgen. Seine Hob-
bies: Ornithologie, Jagdhornblasen und Reisen.

Als hauptamtliche Ranger verstärken Volker Demmin und Burkhard Fellner das bisher fünfköpfige Rangerteam im Servicebereich des 
Biosphärenreservates Flusslandschaft Elbe M-V. Neben der Schutzgebietsbetreuung und Besucherinformation, der praktischen Land-
schaftspflege, dem Arten- und Biotopschutz sowie dem Monitoring werden sie vor allem in der Bildung für nachhaltige Entwicklung 
tätig sein. Dazu gehören die Betreuung von Führungen und Exkursionen ebenso wie die regelmäßige Umweltbildung mit Kitagruppen.

servatsamtes (Der Hauptsitz des Amtes ist 
weiterhin Zarrentin).
Leben und Arbeiten in der Region, das 
war für die Zarrentinerin ein lang geheg-
ter Wunsch, der vor einem Vierteljahr 
Realität geworden ist. Auch ihrer Familie 
und ihren Hobbies, u.a. Radfahren und 
Nordic-Walking entlang des Schaalsees, 
kommt der neue Beruf als Mitarbeiterin im 
Bereich Regionalentwicklung und Öffent-
lichkeitsarbeit sehr entgegen. Für ihren 
ehemaligen Job als „Event Coordinator“ 
bei einem Messeveranstalter pendelte die 

44-Jährige Diplom-Kauffrau täglich stun-
denlang nach Hamburg und war mehrmals 
im Jahr wochenweise im Ausland tätig. 
Dem Biosphärenreservat kommen nun ihre 
Erfahrungen im Bereich Koordinierung und 
im Umgang mit Menschen zugute. 
Ihre interessanteste Erfahrung bisher? „Bei 
den vielschichtigen Arbeitsfeldern schwierig zu 
sagen, aber die Großveranstaltung ‚LaubFeuer‘ 
im Dammereezer Park gehörte sicherlich dazu. 
Im Jahr 2013 war ich erstmals privat dort 
und ein Jahr später sozusagen dienstlich - das 
war ein spannender Vergleich und ein tolles 
Teamerlebnis!“

Auch die scheue Wasseramsel (Cinclus 
cinclus) ist bei uns kein Brutvogel, sondern 
nur seltener Wintergast, der bis weit ins 
nördliche Tiefland abwandert, wenn in 
den Mittelgebirgen oder in Skandinavien 
die Gebirgsbäche zufrieren. Daher war für 
Burkhard Fellner ein „Wiedersehen“ nicht 
ganz überraschend, als er im Dezember 
einen Schnappschuss am Schöpfwerk Besitz 
machen konnte. Länger beobachtet und 
mit „Tele“ fotografiert hat er die etwa 18 
cm große „Amsel mit weißem Kehlfleck“ 

„..., sie sprechen mit Dietlind Fischer“.

Foto: S. Halletz Foto: B. Fellner
tet. Selbst unter einer 
geschlossenen Schnee-
decke von bis zu 10 
cm Höhe kann sie 
ihre Beute orten und 
erfolgreich schlagen.

schon im Ludwigsluster Schlosspark. 
Ständig wippend, sucht die Wasseramsel in 
Flachwasserzonen nach Nahrung, wie z.B. 
Wasserinsekten und -schnecken. Obwohl 
sie ähnlich aussieht, ist sie nicht mit der hei-
mischen Amsel (Turdus merula) verwandt. 
Ähnlichkeiten bestehen durch den kurzen 
Stummelschwanz mit dem Zaunkönig und 
aufgrund des gedrungenen Körpers und der 
abgerundeten Flügel mit dem Eisvogel. Die 
Wasseramsel ist jedoch der einzige Sing-
vogel, der tauchen und schwimmen kann. 
Deshalb fettet sie 
ihr Gefieder immer 
wieder ein, so wie 
Enten und Gänse.

Schöpfwerk Besitz
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Nachwuchs unterstützt den „EselPfad“

Therapien und andere Aktionen mit 
Pferden sind bekannt und alltäglich. Wie 
entstand die interessante Idee, Touren mit 
Eseln anzubieten?
D. Stahlbock: Meine Familie und ich sind 
schon lange Eselliebhaber. 1997 bekamen 
wir unseren ersten Esel, nach und nach 
vergrößerte sich die Gruppe. Ich habe 
dann auf kleinen Festen und Veranstal-
tungen für Kinder oft Eselreiten angeboten 
und auch aus dem Bekanntenkreis stieg 
die Nachfrage nach Unternehmungen 
mit unseren Tieren. So entwickelte sich 
schließlich die Idee des „EselPfades“.
Oft wird der Esel als „störrisch“ bezeich-
net. Stimmen Sie dieser Aussage zu und 
mit welchen drei Worten würden Sie diese 
Tiere beschreiben?
Da Esel keine Fluchttiere sind, bleiben 
sie stehen, wenn ihnen etwas seltsam 

Projekt „Partner des Biosphärenreservates“ - Interview mit Dagmar Stahlbock

vorkommt. Sie sind also nicht störrisch, 
sondern nur sehr vorsichtig. Ich nehme sie 
als ruhig, intelligent und zuverlässig wahr.
Was gefällt Ihnen bei dieser Arbeit am bes-
ten, welches sind die schönsten Momente?
Oftmals haben die Kinder am Anfang 
etwas Angst und Respekt vor den Tieren. 
Es ist wirklich toll zu beobachten, wie 
sie dann im Laufe der Wanderung ihre 
Hemmschwelle überwinden und Ver-
trauen und Nähe zu den Eseln entwickeln.                                                     
Natürlich gefällt mir auch, dass ich sehr 
viel draußen in der Natur bin.
Zeigten die Beiträge beim NDR im letzten 
Jahr besondere Wirkungen?
Ja. Trotzdem es auf den Winter zuging, 
stieg die Nachfrage durch die Fernseh- und 
Radiobeiträge. Vielleicht lag es ja auch 
daran, dass unser Eselfohlen angekündigt 
wurde? Seit November ist es auf der Welt 
und kann nun bei den Touren mitlaufen.
Ist „EselPfad“ schon am Ziel angelangt 
oder noch erweiterbar? 
Nein, es gibt noch einige Ausbaumög-
lichkeiten, gerade im Hinblick auf das 
Projekt der „Partnerbetriebe“, bei dem wir 
seit 2014 zertifiziert sind. Konkret denke 
ich da vor allem an Wochenendtouren, 
wo Familien oder Gruppen über längere 
Zeit mit den Eseln unterwegs sind und bei 
verschiedenen anderen Partnerberieben 
haltmachen. Gern würde ich auch öfter 

Touren mit kleinem Picknick, bestehend 
aus regionalen Köstlichkeiten, anbieten. 
Gerade die touristische Vernetzung der 
Partner bietet hier viel Spielraum.
Gibt es ein Traumziel für die Zukunft?
Mein Traumziel wäre es, richtige Ferien-
camps mit spannendem Programm auf die 
Beine zu stellen - Übernachtungen im Bau-
wagen, Lagerfeuer machen, Holz schnitzen 
und natürlich Aktionen mit den Eseln.

Druckfrisches Jahresprogramm 2015 & neue „Partnerbroschüre“ in Kürze
In Kürze wird die lang ersehnte Neuauf-
lage der länderübergreifenden Broschüre 
„Nachhaltig leben & genießen!“ 
erscheinen. Auf gut 60 Seiten werden über 
80 Partnerbetriebe des Biosphärenreserva-

Dagmar Stahlbock vom „EselPfad“ mit Eseldame Sissi Angebote des Partnerbetriebes
8  „Entdeckertour zum Muttertag“ – 
geführte Esel-Wanderungen durch Wald und 
Wiese: So., 10.05. von 13:00 - 16:00 Uhr

8 „Entdeckertour mit Ranger“ – geführte 
Esel-Wanderungen zur Bretziner Heide“: So., 
13.09. von 13:00 - 16:00 Uhr

Für Familien mit Kindern ab 5 Jahren, Kosten: 
6,- €/Pers., Teilnehmerzahl begrenzt

Info & Anmeldung: Tel. 038843-82950

Weitere Eseltouren, wie z.B. „Genuß- oder 
Schnuppertouren“ siehe www.eselpfad.de

Mona und Lisa: das Fohlen Lisa wird künftige 
Wandertouren mit unterstützen

Das jährliche Veranstaltungsprogramm  
„Natur & Kultur erleben 2015“ 
präsentiert auf 32 Seiten inkl. Übersichts-
karte fast 150 Veranstaltungen sowie 
weitere Ausstellungen und Angebote 

tes Flusslandschaft Elbe 
mit ihren vielfältigen 
Angeboten und regio-
nalen Köstlichkeiten 
vorgestellt. 
Die Broschüre wird u.a. 
bei den Tourist-Infos 
und den Schutzgebiets-
verwaltungen sowie 
im Internet (www.
flusslandschaft-elbe.
de) erhältlich sein.

der Partnerbetriebe 
rund um das Thema 
„Natur und Kultur“ im 
UNESCO Biosphä-
renreservat Flussland-
schaft Elbe zwischen 
dem schleswig-holstei-
nischen Lauenburg/
Geesthacht, dem nie-
dersächsischen Amt 
Neuhaus, den meck-
lenburgischen Städ-

ten Boizenburg, Lübtheen und Dömitz 
sowie dem brandenburgischen Lenzen.
Einige Besonderheiten werden z.B. die von 
Rangern begleiteten Kanutouren auf der 
Sude sein, dann der 3. BiosphäreElbeMarkt 
und die Fledermausnacht auf der Festung 
Dömitz, natürlich der Elberadeltag sowie 
die Exkursionen mit den Fahrgastschiffen 
und den Rangern auf der Elbe.

Interessierte können das Programm 
und die „Partnerbroschüre“ gerne beim 
Biosphärenreservatsamt in Boizenburg 
bestellen (gegen Rückporto, Info: Tel. 
038847-624840) oder im Internet als 
pdf herunterladen (www.elbetal-mv.de).

Foto: B. Warnecke
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Festung Dömitz:
Besucherrekord im Infozentrum des Bio-
sphärenreservates Flusslandschaft Elbe 
M-V: über 21.000 Besucher  +++  Die 
Sanierung der Bastion „Greif“ läuft auf 
„Hochtouren  +++  In der Bastion entsteht 
ein großes „Fledermaus-Hotel“ für z.B. 
Zwerg-, Breitflügel-, Fransen- und Was-
serfledermaus sowie Braunes Langohr und 
Großes Mausohr  +++  Nach der Sanierung 
wird das Infozentrum um die multimediale 
Ausstellung „Im Grunde“ erweitert
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In den Kasematten sind die Fundamente für die 
multimedialen Exponate bereits gegossen 

Am 2. Mai findet der 3. „BiosphäreElbeMarkt“ statt

Veranstaltungs-Tipps von Februar bis April 2015
8 Eisgang (oder Deichwanderung) am Grü-
nen Band – winterlicher Spaziergang mit der 
Rangerin von der Boize zur Elbe | So., 08.02. | 
13:00 - 16:00 Uhr ab Hafen Boizenburg

8  Führung durch die Fotoausstellung 
„Natur und Grenze“ - wie sieht die Land-
schaft im ehemaligen Grenzstreifen heute, 
25 Jahre danach, aus? | So., 08.02., 08.03., 
12.04. | 14:00 - 15:00 Uhr im Infozentrum 
des Biosphärenreservates auf der Festung 
Dömitz (Festungseintritt beachten, Tel. 
038758-362780)

8 „Wintergäste im Elbetal“ - Mit den Rangern 
rund um die Dömitzer Festung | So., 22.02. | 
13:00 Uhr ab Parkplatz Festung Dömitz

8  „Mit den Rangern ins Jagdrevier des 
Seeadlers“ – naturkundliche Schiffexkursion | 
So., 22.03. und 29.03. | 13:30 - 16:00 Uhr und 
15:30 - 18:00 Uhr ab Hafen Dömitz (14,50 €/
Pers., max. 40 Teilnehmer/Tour, Reservierung 
erbeten: A. Heckert (Tel. 05865-1055)

8  „Frühlingsmarkt auf dem Töpferhof“ 
- Biosphäre-Infostelle geöffnet | Sa./So., 
28./29.03. | 11:00 - 17:00 Uhr auf dem Töp-
ferhof Hohenwoos (Tel. 038759-20238)

8 „Osterwanderung mit dem Ranger“ – 
Natur- & Kulturerlebnis am Polder Blücher | 
Sa., 04.04. | 10:00 - 16:00 Uhr ab Kirche Blü-
cher (inkl. Kaffeepause im Pfarrhaus Blücher, 
Anmeldung bis 02.04., Tel. 038847-624840)

Foto-Ausstellung Natur und Grenze: 
Wo einst die innerdeutsche Grenze verlief, 
zieht sich heute ein „Grünes Band“ durch 
Deutschland  +++  Die Biosphärenreser-
vate Schaalsee und Elbe gehören dazu  +++  
Bilder vom Gestern und Heute werden 
in den Ausstellungen gegenübergestellt 
und machen die Dynamik von Natur und 
Gesellschaft deutlich   +++  Die Fotoaus-
stellungen werden für ein Jahr im Grenzhus 
in Schlagsdorf und im Informationszentrum 
des Biosphärenreservates auf der Festung 
Dömitz gezeigt  +++  Führungen durch 
die Fotoausstellung in Dömitz finden jeden 
2. Sonntag im Monat um 14:00 Uhr statt 
(Bitte beachten Sie den Festungseintritt und 
melden Sie Gruppenführungen möglichst 
an: Tel. 038758-362780)

Outdoor-Ausstellung auf dem Elbberg:
Mit „EinFlussReich“ soll ab Frühjahr 2016 
die Kette der Informationszentren am „Bio-
sphärenband Elbe-Schaalsee“ komplettiert 
werden  +++  Die Ausstellungselemente 
werden interaktiv sein und das Thema 
Hochwasser näher betrachten  +++  Insbe-
sondere die Fahrradtouristen des Elberad-
weges werden dann direkt an Boizenburgs 
Eingangsbereich auf dem Vier begrüßt Durch einem Eingangspavillion gelangen die

Besucher zur Outdoorausstellung auf dem Elbberg


